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Vorwort 4. Auflage

Auch im 5. Jahr nach seinem Erscheinen verantworten Herausgeber, Autorinnen und Autoren
nunmehr in der 4. Auflage ein nicht nur für den eigentlichen anwaltlichen Spezialisten im Ver-
kehrsrecht, sondern für alle mit dem Verkehrsrecht befassten Rechtsanwälte, Richter, Staatsanwäl-
te, Sachverständigen und Versicherungssachbearbeiter-/innen verfasstes Werk von größtmöglicher
Aktualität.

Das Buch ist für den Praktiker und Fachanwalt gedacht, bemüht sich gleichwohl, hohem wissen-
schaftlichem Standard zu entsprechen.

Die Darstellungsweise orientiert sich dabei ausdrücklich an der Fachanwaltsordnung für den
Fachanwalt Verkehrsrecht, geht aber teilweise weit über dasjenige, was als »Besonderheiten« gelten
kann, hinaus. Insoweit haben die Herausgeber das Konzept der erfolgreichen Vorauflagen beibe-
halten. In allen Beiträgen wird die obergerichtliche Rechtsprechung und herrschende Meinung
ebenso deutlich gemacht, wie eine eigene Meinung des jeweiligen Autors.

Neu ist ein Kapitel zum »Massenunfall«, einem Phänomen, dem sowohl tatsächlich wie auch ju-
ristisch nur mit besonderen Regulierungskenntnissen beizukommen ist. Der Verfasser eines Ge-
leitworts zur 2. Auflage, Rechtsanwalt Dr. Staab, hat sich dieser Materie angenommen.

Neu ist auch ein Beitrag zur Berechnung der Höhe des sog. Haushaltsführungsschadens von Frau
Vera Nickel und Herrn Hans-Josef Schwab, die seit der Erstauflage bereits andere Themen im
Buch betreuen und zum Haushaltsführungsschaden seit Jahren u.a. in der Fachzeitschrift SVR
publizieren.

Anstelle von Herrn Michael Halm wird der Haftpflichtteil des Kapitels 25 »Versicherungsbetrug«
ab dieser Auflage von exzellenten Kennern der Materie, Herrn Dr. Ulrich Staab, der Kaskoteil
von Herrn Roland Richter bearbeitet. Herr M. Halm konnte aufgrund der intensiven Tätigkeit
für die Zurich Gruppe seine Autorentätigkeit nicht fortsetzen.

Alle anderen bisherigen Kapitel wurden weiter ergänzt und aktualisiert, soweit erforderlich neu
bearbeitet.

Rechtsprechung und Literatur konnten bis Anfang November 2011 berücksichtigt werden, um
ein Erscheinen zum Jubiläumsjahr des 50. VGT in Goslar im Januar 2012 sicherzustellen.

Auch für diese Neuauflage gilt der besondere Dank der Herausgeber einmal mehr den Autorinnen
und Autoren für ihren Einsatz, dem Lektorat für seine Unterstützung und unseren Ehefrauen und
Familien für ihre nahezu unerschöpfliche Geduld.

Für Kritik und Anregungen sind die Herausgeber und Autoren dankbar und werden diese gern
bei der 5. Auflage berücksichtigen!

Köln, im Dezember 2011

Dr. Klaus Himmelreich
Wolfgang Halm
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Geleitwort zur 3. Auflage

Peter Meyer, ADAC-Präsident

Im Jahr 81 vor Christus hielt Cicero, Rechtsanwalt, Philosoph und Politiker, in Rom die älteste
überlieferte Gerichtsrede. Dabei ging es in einem Zivilprozess um unrechtmäßige Beschlagnah-
mung. Ein Jahr später verteidigte er in seinem ersten Mordprozess einen gewissen Sextus Roscius,
der des Vatermords angeklagt war. Dabei überführte er die Kläger, den Mord aus Habgier selbst
geplant und ausgeführt zu haben, und erreichte einen Freispruch für seinen Mandanten.

Diese spannende Geschichte zeigt, welche Bedeutung die römische Gesellschaft vor mehr als
2000 Jahren dem Berufsstand des Rechtsanwalts beimaß. Sie zeigt aber vor allem, dass selbst die
Gerechtigkeit professioneller Hilfe bedarf, um zu ihrem Recht zu kommen. 2000 Jahre später ist
der Verlass auf kompetente rechtsanwaltliche Unterstützung ein immens wichtiges Gut geworden
– nicht zuletzt im Verkehrsrecht. Denn: Immer neue Gesetze und eine kaum mehr zu überbli-
ckende Flut von Gerichtsentscheidungen, die einander oft genug widersprechen, machen eine
Spezialisierung im Interesse des Rechtssuchenden erforderlich.

Dies hat auch die »Deutsche Motorradfahrer-Vereinigung« als Vorläufer des ADAC erkannt. So
hat sie die Errichtung einer Auskunftsstelle für alle Rechtsfragen des Motorradfahrers sowie
Rechtsschutz in Fällen von allgemeinem Interesse für Motorradfahrer als Ziele ihrer Gründung
am 24. Mai 1903 genannt. Eine der ersten Handlungen der jungen Vereinigung am 22. August
1903 war die Genehmigung einer Kostenbeihilfe zur gerichtlichen Klärung der Frage, ob das Mo-
torrad als Fahrrad oder als Automobil zu betrachten ist. Diese und andere Fragen sind heute hin-
reichend geklärt. Weil aber täglich neue Probleme hinzukommen, wird seither die Rechtsberatung
als Kernleistung des ADAC von 650 Vertragsanwälten erbracht.

Die 2004 beschlossene Einführung der Fachanwaltschaft für Verkehrsrecht hat zu einer fortschrei-
tenden Spezialisierung im Verkehrsrecht geführt. Nur wer nach mindesten dreijähriger Tätigkeit
als freier Rechtsanwalt die theoretische Fachanwaltsausbildung erfolgreich bestanden und seine
praktischen Erfahrungen auf dem Fachgebiet nachgewiesen hat, darf sich mit diesem Titel schmü-
cken. Der Fachanwaltstitel ist für den Mandanten ein Garant für hohe Beratungsqualität.

Damit sind die Anwälte den komplexer werdenden Anforderungen aus dem Verkehrsrecht ge-
wachsen – denken wir nur an all das, was zusätzlich aus der EU kommt. Die Umsetzung von
Richtlinien ändert bisheriges nationales Recht. Und die Regulierung von Unfällen im Ausland
oder die Vollstreckung ausländischer Knöllchen bringen nicht nur dem deutschen Autofahrer viel
Ärger: Sie stellen den Fachanwalt im Verkehrsrecht vor neue Herausforderungen.

Um hierauf bestens vorbereitet zu sein, braucht es – wie bei jeder Pannenhilfe – ein geeignetes
Werkzeug. Das Handbuch des Fachanwalts Verkehrsrecht der längjährigen ADAC-Verkehrs-
anwälte Dr. Himmelreich und Halm ist mehr als nur ein Nachschlagewerk. Es ist der Schlüssel
zum Erfolg!
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Geleitwort zur 2. Auflage

Dr. Gerda Müller, Vizepräsidentin des Bundesgerichtshofs, Vorsitzende des
VI. Zivilsenats

Die erste Auflage hatte es sich zum Ziel gesetzt, nicht nur dem Fachanwalt für Verkehrsrecht und
solchen, die diese Qualifizierung anstreben, sondern auch den »Generalisten« unter den Rechts-
anwälten und allen anderen im Verkehrsrecht tätigen Juristen eine komprimierte Zusammenfas-
sung aller für das Verkehrsrecht relevanten Rechtsgebiete weit über den Unfall hinaus zu bieten.

Diese Zielsetzung ist umso mehr zu begrüßen, als gerade im Bereich des Verkehrsrechts häufig
Spezialwissen erforderlich ist, um die aktuelle Rechtslage richtig einzuschätzen und die Zusam-
menhänge mit anderen Rechtsgebieten zu überblicken. Die sachgerechte Beratung bzw. Bearbei-
tung von Schadensfällen setzt voraus, dass diese Spezialkenntnisse stets auf dem neuesten Stand
sind, insbesondere im Hinblick auf die zahlreichen Gesetzesänderungen der letzten Jahre und die
Reaktion der Rechtsprechung sowie des Rechtsverkehrs auf diese Entwicklungen, etwa im Bereich
des Schadensersatzrechts.

Die erforderliche Aktualität ist ersichtlich ein besonderes Anliegen dieses Werks, das schon kurz
nach seinem ersten Erscheinen im Jahr 2005 nunmehr bereits in der zweiten Auflage vorliegt.
Das Handbuch ermöglicht dem Praktiker bereits durch seine übersichtliche und gut detaillierte
Gliederung sowohl eine rasche Orientierung zu »seinem« Problem als auch dessen vertiefte Be-
handlung anhand der einschlägigen Rechtsprechung und weiterführender Hinweise. Die schon
bisher imposante Breite des Spektrums ist durch neue Beiträge noch erweitert worden, u.a. zur
Alkohol- und Drogenproblematik, zu unfalltypischen Verletzungen, zu steuerlich relevanten The-
men und zu den Umweltstraftatbeständen. Auch das neue VVG mit seinen zahlreichen Berüh-
rungspunkten zum Verkehrsrecht hat bereits Berücksichtigung gefunden.

Angesichts dieser Vorzüge ist offensichtlich, dass sich auch die zweite Auflage als nützlicher Rat-
geber für die Praxis erweisen wird, auf den sich der Leser in allen wichtigen Fragen des Verkehrs-
rechts verlassen kann.

Dr. Ulrich Staab, Abteilungsdirektor bei der R + V Versicherung AG in Wiesbaden
und Rechtsanwalt in Bad Vilbel

Wohnen, Arbeiten, Einkaufen, Sport, Kultur, Schule, Aus- und Weiterbildung, Familie usw.:
(fast) alle Facetten des täglichen Lebens jedes Einzelnen in unserer modernen Gesellschaft finden
an verschiedenen Orten statt oder hängen von Lieferungen und dem Transport von Menschen
und Gütern ab. Mobilität ist eine zentrale Voraussetzung dieser modernen Gesellschaft und
gleichzeitig – in der Form der Autoindustrie – einer ihrer wichtigsten Wachstums- und Wohl-
standsgaranten. Mobilität ist also sowohl zentrales Mittel als auch wichtiger Zweck des modernen
Lebens. Verkehrsrecht, insbesondere das Recht rund um den Straßenverkehr, regelt, wie Mobilität
in unserer modernen Gesellschaft organisiert wird und wie dabei die sich fast zwangsläufig erge-
benden verschiedenen und oft widerstreitenden Interessen ausgeglichen und durchgesetzt werden.
Ohne Verkehrsrecht keine funktionierende Mobilität. Ohne Mobilität keine moderne Gesell-
schaft. Ohne funktionierendes Verkehrsrecht also keine moderne Gesellschaft.

Verkehrsrecht in diesem Sinne ist mehr als Verkehrszivilrecht oder das Recht des Verkehrsunfalls.
Verkehrsrecht gibt es in nahezu allen Rechtsgebieten. Kaufrecht, Unfallzivilrecht, Strafrecht, Steu-
errecht, Verwaltungsrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Umweltrecht: um nur einige zu nennen. Der
Verkehrsunfall aber ist die »zentrale« Störung der Mobilität, so dass sich das Verkehrsrecht, in all
seinen rechtlichen Facetten, dieser Störung besonders annehmen muss. Vor diesem Hintergrund
ist es sicher nicht verwunderlich, dass sich gesellschaftliche Veränderungen, z.B. der stärkere
Schutz der Umwelt oder die steigende Sorge um Kinder, auch im Verkehrsrecht und vor allem im
Recht des Verkehrsunfalls niederschlagen. Verkehrsrecht ist also nicht statisch sondern dynamisch.
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Der Verkehrsrechtler ist damit Spezialist für einen sich stetig entwickelnden rechtlichen »Lebens-
nerv« der modernen Gesellschaft.

Ein Handbuch des Verkehrsrechts, das der Bedeutung und dem Umfang des Verkehrsrechts ge-
recht wird, ist fast eine »Herkulesaufgabe«. Dieser Aufgabe haben sich Herausgeber und Autoren
des vorliegenden Handbuchs des Fachanwalts »Verkehrsrecht« aber gestellt und sie glänzend be-
wältigt.

Schwerpunkt des Handbuchs ist – aufgrund der besonderen Bedeutung – die zivilrechtliche Be-
wältigung des Verkehrsunfalls. Beschaffung (Kauf und Leasing), Erhaltung (Reparatur) und sons-
tige Rahmenbedingungen der Mobilität (z.B. Versicherung, Strafrecht, Ordnungswidrigkeiten-
recht, Steuerrecht und Verkehrsverwaltungsrecht) werden daneben ebenso behandelt wie einzelne
Spezialthemen: z.B. Oldtimer, Umweltstrafrecht (insb. nach Tankwagenunfällen), Drogen und
Alkohol im Straßenverkehr. Autoren sind ohne Ausnahme erfahrene Praktiker (Rechtsanwälte,
Richter, Staatsanwälte, Versicherungsjuristen, Mediziner und Verwaltungsfachleute), die die fach-
liche Materie fest im Griff haben und ihr Wissen und ihre Erfahrungen verständlich darstellen
können. Interessen- und juristische Meinungsstreite werden umfassend dargestellt. Besonderer
Wert wird dabei auf die Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung gelegt. Dies mag einer
der Gründe sein, warum nach nur zwei Jahren jetzt bereits die 2. Auflage erscheint. Das Hand-
buch gibt also allen (und nicht nur dem Fachanwalt für Verkehrsrecht), die verkehrsrechtliche
Fragen zu lösen haben, umfassende Hilfestellungen, um zu praktikablen und fachlich fundierten
Lösungen zu kommen.

Das vorliegende Werk ist also im besten Sinne ein Handbuch: Es ist ausführlich und umfassend,
aber doch überschaubar und aktuell; es ist praxisgerecht und doch juristisch anspruchsvoll; es ist
gut handhabbar und »handlich«. Damit gehört es vor allem bei Rechtsanwälten, Schadensach-
bearbeitern in Versicherungen, Richtern und Staatsanwälten nicht in den Bücherschrank, sondern
auf den Schreibtisch – zur ständigen Benutzung.
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